
Ein weiterer Klimawissenschaftler
mit tadelloser Legitimation bricht
aus der Reihe: „unsere Klima-Modelle
sind eine Verhöhnung der realen
Welt“
geschrieben von Chris Frey | 7. Mai 2023

Cap Allon

Dr.  Mototaka  Nakamura  promovierte  am  Massachusetts  Institute  of
Technology (MIT) und spezialisierte sich fast 25 Jahre lang auf anomales
Wetter und Klimawandel an renommierten Einrichtungen wie dem MIT, dem
Georgia  Institute  of  Technology,  der  NASA,  dem  Jet  Propulsion
Laboratory, dem California Institute of Technology, JAMSTEC und der Duke
University.

In seinem Buch The Global Warming Hypothesis is an Unproven Hypothesis
(Die globale Erwärmungshypothese ist eine unbewiesene Hypothese) erklärt
Dr. Nakamura, warum die Datengrundlage, auf die sich die Wissenschaft
der globalen Erwärmung stützt, „unglaubwürdig“ ist und man sich nicht
darauf verlassen kann:

„Die  globalen  Durchschnittstemperaturen  vor  1980  basieren  auf
unzuverlässigen  Daten“,  schreibt  Nakamura.

„Bevor  1980  die  vollständige  Beobachtung  der  Erdoberfläche  durch
Satelliten begann, wurde nur ein kleiner Teil der Erde hinsichtlich der
Temperaturen mit einer gewissen Genauigkeit und Häufigkeit beobachtet.
Weltweit verfügen nur Nordamerika und Westeuropa über vertrauenswürdige
Temperaturdaten, die bis ins 19. Jahrhundert zurückreichen.“

Von 1990 bis 2014 beschäftigte sich Nakamura mit der Wolkendynamik und
den Kräften, die atmosphärische und ozeanische Strömungen auf mittlerer
bis planetarer Ebene beeinflussen. Seine Stationen waren das MIT (für
einen Doktortitel in Meteorologie), das Georgia Institute of Technology,
das Goddard Space Flight Center, das Jet Propulsion Laboratory, die
Universitäten Duke und Hawaii sowie die Japan Agency for Marine-Earth
Science and Technology.

Er  hat  mehr  als  20  klimarelevante  Arbeiten  zur  Strömungsdynamik
veröffentlicht. Die Glaubwürdigkeit und das Wissen dieses Mannes sind
unbestritten.

Die heutige „Wissenschaft der globalen Erwärmung“ gleicht einer auf dem
Kopf  stehenden  Pyramide,  die  auf  der  Arbeit  einiger  weniger
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Klimamodellierer aufgebaut ist. Diese AGW-Pioniere behaupten, die vom
Menschen  verursachten  CO₂-Emissionen  als  Ursache  für  den  jüngsten
Temperaturanstieg nachgewiesen zu haben, und haben diese Erwärmung dann
einfach  in  die  Zukunft  projiziert.  Alle  nachfolgenden  Klimaforscher
haben  die  Ergebnisse  dieser  ursprünglichen  Modelle  als  gegeben
hingenommen, und wir sind jetzt sogar in einem Stadium, in dem die bloße
Überprüfung ihrer Gültigkeit als Ketzerei angesehen wird.

Mit  Nakamura  haben  wir  einen  hochqualifizierten  und  erfahrenen
Klimamodellierer mit tadellosen Referenzen, der die unwissenschaftliche
Grundlage der Behauptungen zur Klimakrise zurückweist – der schlimmste
Albtraum der AGW-Partei.

Datenfälschung

Wenn man gegen die globale Erwärmung argumentiert, ist es meiner Meinung
nach am schwierigsten, die Leute von der Fälschung von Daten, d. h. der
Verfälschung von Temperaturen, zu überzeugen. Wenn man seine Worte nicht
sorgfältig  wählt,  einige  Fakten  vergisst  oder  einen  falschen  Ton
anschlägt,  kann  man  leicht  wie  ein  Verschwörungsfanatiker  klingen.

Aber jetzt haben wir Nakamura.

Der gute Doktor hat die orthodoxen Wissenschaftler der „Datenfälschung“
beschuldigt, indem sie historische Temperaturdaten nach unten korrigiert
haben, um den heutigen subtilen Erwärmungstrend aufzublähen.

Nakamura schreibt: „Die Daten über die mittlere globale Temperatur haben
keinen  wissenschaftlichen  Wert  mehr  und  sind  nichts  weiter  als  ein
Propagandawerkzeug  für  die  Öffentlichkeit.“  Und  während  Klimamodelle
nützliche Werkzeuge für akademische Studien sind, „werden die Modelle zu
unbrauchbarem  Schrott  oder  schlimmer  (da  sie  ernsthaft  irreführende
Ergebnisse produzieren können), wenn sie für Klimaprognosen verwendet
werden“.

Klimaprognosen  sind  einfach  nicht  möglich,  so  Nakamura,  und  die
Auswirkungen des vom Menschen verursachten CO₂ können mit dem Wissen und
der Technologie, die wir derzeit besitzen, nicht beurteilt werden. Die
Modelle vereinfachen die Funktionsweise des Klimas grob.

Sie ignorieren nicht nur die Sonne, sondern vereinfachen auch drastisch
die  Dynamik  der  Ozeane  im  großen  und  kleinen  Maßstab,  die
Aerosolveränderungen, die Wolken erzeugen (die Wolkendecke ist einer der
Schlüsselfaktoren,  die  darüber  entscheiden,  ob  wir  eine  globale
Erwärmung  oder  eine  globale  Abkühlung  haben),  die  Triebkräfte  der
Eisbedeckung  („Ohne  eine  einigermaßen  genaue  Darstellung  ist  es
unmöglich,  aussagekräftige  Vorhersagen  über  Klimaschwankungen  und  -
veränderungen in den mittleren und hohen Breiten und damit für den
gesamten Planeten zu machen“) und den Wasserdampf.

Klimaprognosen  leiden  auch  unter  willkürlichen  „Anpassungen“  von



Schlüsselparametern,  die  einfach  nicht  verstanden  werden.

Nakamura über CO₂

„Das reale oder realistisch simulierte Klimasystem ist weitaus komplexer
als ein absurd einfaches System, das von den Spielzeugen simuliert wird,
die  bisher  für  Klimaprognosen  verwendet  wurden,  und  wird  für  naive
Klimaforscher,  die  keine  oder  nur  sehr  begrenzte  Kenntnisse  der
geophysikalischen Strömungsdynamik haben, unüberwindbar schwierig sein“,
so Nakamura weiter.

„Die  Dynamik  der  Atmosphäre  und  der  Ozeane  sind  absolut  kritische
Aspekte  des  Klimasystems,  wenn  man  hofft,  jemals  eine  sinnvolle
Vorhersage  von  Klimaschwankungen  machen  zu  können.“

Darüber hinaus wird der solare Input als eine „sich niemals ändernde
Größe“ modelliert, was absurd ist.

„Es ist erst einige Jahrzehnte her, dass wir die Fähigkeit erlangt
haben,  die  eingehende  Sonnenenergie  genau  zu  überwachen.  In  diesen
Jahrzehnten hat sie sich nur um ein bis zwei Watt pro Quadratmeter
verändert.  Ist  es  vernünftig  anzunehmen,  dass  sie  in  den  nächsten
hundert  Jahren  oder  länger  nicht  mehr  als  das  schwanken  wird,  um
Vorhersagen zu treffen? Ich würde sagen: Nein.“

Sie können das Buch von Mototaka Nakamura kostenlos auf Kindle lesen.

Wappnen Sie sich mit den Fakten und verbreiten Sie diese – Fakten wie
die drei folgenden (alle aus dem Buch entnommen):

„Die Modelle haben kein Konzept für die Wolkenbildung/-verstärkung.“

„Es werden Annahmen getroffen und dann Anpassungen vorgenommen, um ein
Narrativ zu stützen.“

„Unsere Modelle sind eine Verhöhnung der realen Welt.“

[Hervorhebung im Original]

Solarer Antrieb

Die Sonnenleistung ist nicht konstant, IPCC – und die Modulation der
Wolkenkeimbildung ist eine der wichtigsten Folgen.

Während solarer Minima schwächt sich das Magnetfeld der Sonne ab, und
der  Druck  des  Sonnenwindes  nimmt  ab.  Dadurch  können  mehr  kosmische
Strahlen aus den Tiefen des Weltraums in die Atmosphäre unseres Planeten
eindringen. Es wurde festgestellt, dass diese kosmischen Strahlen Wolken
bilden  (Svensmark  et  al.),  wobei  Wolken  bekanntermaßen  eine
entscheidende  Rolle  im  Klimasystem  der  Erde  spielen.
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Roy  Spencer,  PhD.  schreibt  kurz  und  bündig:  „Wolken  sind  der
Sonnenschutz der Erde, und wenn sich die Wolkenbedeckung aus irgendeinem
Grund ändert, kommt es zu einer globalen Erwärmung – oder zu einer
globalen Abkühlung.“

Link: https://electroverse.info/climate-scientist-breaks-ranks/
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